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432 Dichtungen und Spraohproben. Märkische Mundart.

Märkische Mundarten.
Von Friedrich Woeste in Iserlohn.

I. Mundart von Deillnghoven bei Iserlohn.

1. Kreup eut, kuikalkan!
bu grain es dai mai!
da kan ik nit 'reut kr-^upan:
säu feul es dat ai!

2. Treudal, mema Graita,
wan i»k sing* un flaital
sing* ik nit un flait* ik nit,
dan tr<hidald meina Graita nit.

II. Ein volksreim ans Deflinghoven.

Jäistkan sät oppar harra-tarra
un keik intar hirra-tirra,

da kwäm sin mäu'ar un näm .am dan pummalsak af.

Hup hap, harr* ik minon pummalsak!

III. Eine Überlieferung ans Iserlohn.

'Gu'an .auwand (abend), frau hucka (kröte) oppam p.äuta (pfütze)!
gistarn __uwand de*_u kwäm da lankarmansjunga, da libbertunga,
dai sagte: gu'an dach, du kr.una!

Anmerkungen.
1, 1. kr'upan (kräup, krubpan), kriechen; Verwechselung von p nnd k; auf hd.

stufe von f nnd ch, so daß sich neben kriuchan auch ein krifan kriufan) ahd. findet.
— kuikalkan, gewöhnlich kuikskan, diminut. von kuikan, n., küchlein, junges huhn;
vgl. ags. cycen, engl, chicken. Z. U, 641, 161. UI, 40, 13. 601. IV, 430, 60. —
iu gram, wie grün. Z. V, 137, 9. — 'riut, heraus.

2. tr^udaln: sich im kreise drehen, tanzen, gewöhnlich von ungeschickter und
langsamer bewegung; beim knickern: dem knicker (schnellkäulchen) eine langsam
rollende bewegung mitteilen, im gegensatze zum „schießen (sgaitan)". Obscoen : se lät
aik tr^udaln. Nur mundartlich verschieden ist trüaaln, langsam rollen. Z. UI, 283, 106.

Ebenso finden sich bu'daln nnd bu*aaln (wühlen) nebeneinander. Vgl. ags. tryndel, or-
bis, engl, to trundle. — Eine Variante dieses liedchens beginnt: Lustich ea miina
Graita etc.

II. Jäiatkan, dim. von J'duat, Jobst, Jodocus. — horra-iarra, hirra-tirra, pum-
malsok, huphap weiß ich nicht genügend zu erklären, tarr», f., ist dreschtenne

(Meinerzhagen), härra zz hädda.

III. Vgl. Z. V, 285, nr. 33.


	Märkische Mudarten.

